
 
 

Danke säge 
 

1. Scho als Bueb bin ich i d’Berge ufe zu de Bluemepracht. Hanes 
Strüssli myner Muetter hei i eusi Stube bracht. Sie hed glücklich 
voller Freud: „Bueb, ich dank der“ zue mer gsäid. 
 

2. Woni gmeint ha d’Arbet, s’Ässe es vo sälber alls das gid ghöri 
d’Muetter zuemer sägä: „Bueb vergiss mer s’Danke nid. Gang i 
d’Berge, wie s’Echo tued der Dank zu dir zrugg cho“ 

 
3. Dank säge sellsch im Läbe so we’s d’Muetter mir hed gsäid 

s’choschtet nüd das Wörtli z’säge wienes Blüemli macht es Freud, 
macht au offe s’Herz und wyt drum dankid mir, dir Muetter hüt. 


